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Die Philosophie der Antike

Band 5/2 
Philosophie der Kaiserzeit  
und der Spätantike

Mehr als fünfzig international auf ihrem 
 Gebiet führende Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler präsentieren in diesem 
 fünften und letzten Band der Reihe «Die Phi
losophie der Antike» das überaus facetten
reiche pagane, jüdische und frühchristliche 
philosophische Erbe der ersten sieben Jahr
hunderte nach Christus – einer Periode, in 
der die Grund lagen nicht nur der abendlän
dischen und byzantinischen, sondern auch 
der islamischen Denktradition gelegt worden 
sind. Mit den detaillierten und umfassenden 
Darstellungen, die den neuesten Stand der 
philosophiegeschichtlichen Forschung reflek
tieren, zielt das Werk darauf ab, für die Philo
sophie der Kaiserzeit und der Spät antike zur 
ersten Anlaufstelle für Forschende der Alter
tumswissenschaften, aber auch der Theo
logie, der Philosophie, der Judaistik und  
der Islamwissenschaft sowie allgemein der 
Geisteswissenschaften zu werden.

Der Disposition liegt die Überzeugung 
 zugrunde, dass mit der paganen und der 
jüdischchristlichen Philosophie nicht etwa 
zwei große weltanschauliche Blöcke gegen
einander abzugrenzen und somit  isoliert  
zu betrachten sind, sondern dass es ange
messener ist, diese in ihrem lebendigen 
 Austausch miteinander darzustellen. Ent
sprechend wurde für den Bandaufbau ein 
Mischprinzip gewählt, bei dem die chrono
logische Folge die zentrale Rolle spielt, zu 
dem aber auch das LehrerSchülerVerhältnis, 
die Schulzugehörigkeit eines Autors und 
schließlich ebenfalls seine religiöse Orien
tierung und seine geographische Situierung 
berücksichtigt werden. So gelingt es, die  
zum Teil überraschenden Interdependenzen 
zwischen Autoren und Schulen, die durch 
aus religionsübergreifend festzustellen sind, 
deutlicher herauszuarbeiten. Die faszinie
rende, bis heute in unserer Kultur stark nach
wirkende Epoche wird auf diese Art äußerst 
plastisch beschrieben und für die Gegenwart 
erschlossen.
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1217§ 111. Theosophien (Bibl. 1242–1245) 

tion übernimmt und den Begriff der ‘philosophia perennis’ prägt (Moreschini 
2009 [*612: 145–154]). Später, am Ende des 16. Jahrhunderts, publiziert Francesco 
Patrizi die ‹Nova de universis philosophia› (Ferrara 1591), in der sich eine Samm-
lung von Fragmenten antiker Theosophien einschließlich der ebenfalls Zoroaster 
zugeschriebenen OC findet. Die von Patrizi aufgegriffenen chaldäischen Haupt-
themen betreffen die Metaphysik des Lichts, die Prinzipienlehre sowie die Kon-
zeption der Ideen und der Weltseele (Moreschini 2009 [*612: 155–168]).

Aus dem Italienischen übersetzt von Andreas Schatzmann.

§ 111. Theosophien

Chiara Ombretta Tommasi

1. Textgrundlagen: Charakteristik und Zuordnungsfragen. – 2. Inhalt. – 3. Nachwirkung.

1. TEXTGRUNDLAGEN: CHARAKTERISTIK UND ZUORDNUNGSFRAGEN

Der Ausdruck «Theosophie» (θεοσοφία) scheint ebenso wie das Verb θεοσοφέω 
zum ersten Mal von Porphyrios gebraucht worden zu sein (De abst. 4,9,9; 4,17,1, 
wo zu den «Theosophen» auch die indischen Gymnosophisten gezählt werden; vgl. 
2,35; einen weiteren Beleg liefert Eusebios Praep. ev. 4,6,3, wenn er als Ziel von 
Porphyrios’ Werk ‹Über die Philosophie aus Orakeln› «die Hinführung zu der von 
ihm gerne so genannten Theosophie» nennt). Der Begriff wurde in der Folge von 
anderen neuplatonischen und christlichen Autoren aufgenommen (z. B. Iambl. 
Resp. 7,1 in der adjektivischen Form θεόσοφος; Prokl. Theol. Plat. 5,35; In Tim. 
2,57,10 Diehl; In Rep. 2,225,4 Kroll; vgl. auch Papyri Graecae Magicae XIII,6,21). 
Ähnliche adverbiale oder adjektivische Formen wie θεοσόφως oder θεόσοφος 
kommen schon bei Clemens von Alexandrien vor (Strom. 1,1,17,3), und Photios 
bringt Apollonios von Tyana mit Theosophie in Verbindung (Bibl. cod. 44,9b). Eu-
sebios verweist überdies auf heidnische Scharlatanpropheten, die noch zu seiner 
Zeit wegen ihrer «Theosophie» in aller Munde waren (Praep. ev. 4,2,10, wohl unter 
Anspielung auf den 313/14 hingerichteten Heiden Theoteknos). Philoponos (Opif. 
4,20, p. 200,22 Reichardt) bezeichnet Porphyrios’ «praktische Theosophie» (πρακ
τικὴ θεοσοφία) schlechterdings als «Magie» (μαγεία).

Die Etymologie des Wortes rückt dessen Sinn in die Nähe des klassischen Aus-
drucks «Theologie» (θεολογία), wobei vermutlich die Begriffe «Theologie» 
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IX. Hermetische und Orphische Literatur, ‹Chaldäische Orakel›, Theosophien1218

(θεολογία) und «Philosophie» (φιλοσοφία) vermischt wurden. Bezeichnender-
weise verwendet Eusebios das Wort für das Christentum, die «neue und wahre 
Theosophie» (καινὴ καὶ ἀληθὴς θεοσοφία: Praep. ev. 1,5,12) und stellt es zuwei-
len auch in Gegensatz zu φιλοσοφία (Praep. ev. 14,9,5). «Theosoph» (θεόσοφος) 
ist ferner ein Ehrentitel des Johannes Chrysostomos und anderer Kirchenväter. 

In einem spezifischen Sinn wird mit dem Namen ‹Tübinger Theosophie› (Theo-
sophia Tubingensis) – so benannt nach dem Aufbewahrungsort des wichtigsten 
Manuskripts dieses Textes – eine anonyme Anthologie von Orakeln oder griechi-
schen Weisheitssprüchen bezeichnet, die häufig durch einen kurzen Kommentar 
eingeleitet werden. Bei der uns überlieferten Fassung, die den Titel ‹Orakel der 
griechischen Götter› (Χρησμοὶ τῶν Ἑλληνικῶν θεῶν) trägt, handelt es sich um die 
byzantinische Epitome eines älteren Texts, dessen Titel tatsächlich ‹Theosophie› 
(Θεοσοφία) lautete. Hinweise im Text erlauben es, die ursprüngliche Abfassung 
dieser ‹Theosophie› in die Regierungszeit des Kaisers Zenon (474–491) zu datie-
ren; besonders wichtig hierfür ist die Behauptung, dass die Welt zum Untergang 
innerhalb eines Jahres bestimmt sei, womit möglicherweise 501 oder 507/08 
 gemeint ist (Brandes 1997 [*736: 55f.]). Obwohl bis vor ca. zwanzig Jahren wenig 
beachtet, stellt die ‹Theosophie› ein vergleichsweise interessantes Dokument für 
die religiöse und philosophische Kultur des 5. Jahrhunderts n. Chr. dar.

Ihr Inhalt kann dank der in die Zeit nach der Trullanischen Synode (Konstan-
tinopel 692) datierbaren Epitome annähernd rekonstruiert werden. Das Werk war 
offenbar in zwei Teile gegliedert: Die ersten sieben Bücher ‹Über den wahren 
Glauben› (Περὶ τῆς ὀρθῆς πίστεως) sind ganz verloren, während die Epitome eine 
Kurzfassung der daran anschließenden Bücher 8 bis 11, d. h. des mit ‹Theosophie› 
bezeichneten Werks, bietet. Die Auszüge lassen sich gut mit der vom Epitomator 
erwähnten vierteiligen Struktur vereinbaren, wobei die Zusammenfassung zuneh-
mend gedrängter wird: Der erste Teil (Buch 8) enthält 47 Orakel der griechischen 
Götter, der zweite (Buch 9) 19 Weisheitssprüche paganer Philosophen, der dritte 
(Buch 10) 9 Prophetien der Sibyllen (z. T. vergleichbar mit der Sammlung der ‹Ora-
cula Sibyllina›), der vierte (Buch 11) schließlich einen Auszug aus dem Buch des 
Hystaspes, eines legendären Zarathustra-Schülers, dem aufgrund seiner Fröm-
migkeit eine besondere Offenbarung zuteil geworden sein soll (dieser Teil fehlt al-
lerdings in der Tübinger Handschrift). Das Werk endete mit einer Universalchro-
nik, die zwar ebenfalls verloren ist, dank einer lateinischen Übersetzung aus 
späterer Zeit, die allerdings ein weiteres Zwischenglied voraussetzt, aber rekons-
truiert werden kann.

Gerade dieser Charakter einer ‘Anthologie’ oder einer ‘Sammlung’ lässt sich 
auch in der handschriftlichen Überlieferung und in den gedruckten Ausgaben 
feststellen. Aufgrund der nicht systematischen und kompilativen Natur können 
dem Tübinger Manuskript (Cod. Tubing. Mb 27) weitere Codices zur Seite gestellt 
werden, die zum Teil mit ersterem übereinstimmen, zum Teil andere Textstücke 
enthalten. Die Handschrift aus Tübingen datiert von 1580 und wurde von Bern-
hard Haus, einem Schüler von Martin Kraus (Crusius), geschrieben. Sie ist die 
 Abschrift eines Codex, der, ursprünglich im Besitz von Reuchlin, hernach in Dur-
lach aufbewahrt wurde, bevor er in die Bibliothek von Straßburg gelangte, wo er 
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1219§ 111. Theosophien (Bibl. 1242–1245) 

im französisch-preußischen Krieg von 1870 zerstört wurde. Die Erstausgabe des 
Werks verdankt sich Buresch 1889 [*649].

Es gibt außerdem eine Anzahl von Orakelsammlungen, die der ‹Theosophie› 
ähnlich sind: Ein erster Kern von Texten wurde 1540 vom Bischof Augustinus 
Steuchus in seiner Schrift ‹De perenni philosophia› veröffentlicht [*644]; andere 
Sammlungen von verschiedenem Umfang stellten Bentley 1691 [*645], Piccolos 
1853 [*646] und vor allem Wolff 1856 [*647] in seiner Ausgabe von Porphyrios’ 
‹Über die Philosophie aus Orakeln› zusammen. Auch wenn die von den verschie-
denen Gelehrten angeführten Zeugnisse nicht immer dieselben sind, können sie 
teilweise doch aufgrund gemeinsamer Orakel auf denselben Hyparchetypus zu-
rückgeführt werden, von dem auch der verlorene Codex von Straßburg und folg-
lich die Handschrift von Tübingen abhängen. Besonders bedeutend ist der Beitrag 
von Mras 1906 [*659]: Er veröffentlichte einen Auszug aus dem Cod. Vat. Graec. 
Ottob. 378, der für das einzige Fragment des Originaltextes der ‹Theosophie› ge-
halten werden kann, insofern darin eine Reihe von sibyllinischen Prophezeihun-
gen erhalten ist, die im Vergleich mit dem entsprechenden Abschnitt im Tübinger 
Codex umfangreicher ist.

Unter den neueren Ausgaben nimmt die Teubner-Ausgabe von Erbse 1995 
[*651] verdientermaßen eine Sonderstellung ein: Sie stellt die Überarbeitung einer 
bereits 1941 von demselben Gelehrten besorgten Textedition dar (sie fand damals 
kaum Verbreitung, da ein Großteil der Exemplare beim Brand des Verlagshauses 
im zweiten Weltkrieg zerstört wurde). Schließlich hat Beatrice 2001 [*652] eine 
neue Ausgabe mit umfangreicher Einleitung vorgelegt. Diese beiden Ausgaben 
unterscheiden sich erheblich voneinander, und zwar insbesondere dadurch, dass 
Erbse die verschiedenen Teile aus den einzelnen Handschriften aufeinander fol-
gend publiziert, während Beatrice versucht, eine – wenn auch vollkommen hypo-
thetische – Rekonstruktion des mutmaßlichen Originaltexts zu bieten. Dabei fügt 
er häufig Fragmente ein, die im Manuskript von Tübingen fehlen, in anderen 
Zeugnissen jedoch vorhanden sind.

Die Vorgehensweise des Autors der ‹Theosophie› kann im Übrigen ausgehend 
von der ‹Sibyllen-Theosophie›, d. h. vom Fragment des Vat. Ottob. 378, rekon-
struiert werden, wo sehr häufig neben die paganen Zitate ein biblischer Passus ge-
stellt wird, um zu zeigen, wie sehr die Prophezeihungen der Sibyllen mit der Bibel 
übereinstimmen.

Beatrice 2001 [*652] hat vorgeschlagen, das Werk den monophysitischen Krei-
sen des 5. Jahrhunderts, genauer dem Patriarchen Severos von Antiochien (465–
538) zuzuschreiben (vgl. aber dagegen Alpi, Le Boulluec 2004 [*693]). Folgende 
Elemente könnten auf ein monophysitisches Werk hinweisen: die Erwähnung von 
Texten (auch apokryphen), die in diesen Kreisen zirkulierten; das Insistieren auf 
der apophatischen Theologie, die an Ps.-Dionysios Areopagites erinnert; direkte 
Verweise auf Termini mit monophysitischer Konnotation (die «Annihilierung» 
der menschlichen Natur, p. 88,426 Erbse = 61,73 Beatrice: ἐν τούτῳ γάρ ἐστι τὸ 
μυστήριον ἐν τῷ νενικῆσθαι τὴν ἀνθρωπείαν φύσιν) und die Tatsache, dass sich 
im sogenannten Orakel von Baalbek der tiburtinischen Sibylle Verurteilungen der 
zeitgenössischen kaiserlichen pro-chalkedonischen Politik finden (vgl. allgemein 
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IX. Hermetische und Orphische Literatur, ‹Chaldäische Orakel›, Theosophien1220

zur Frage der tiburtinischen Sibylle Potestà 2011 [*699], mit Bibliographie). Für 
Erbse ist es plausibel, dass der (überlieferungsbedingt anonym bleibende) Autor 
in Alexandrien lebte, da er oft Vokabular verwendet, das sich in der alexandrini-
schen Version der Septuaginta findet (Erbse 1995 [*651: XIIIf.]). Ein alexandri-
nisches Umfeld wäre auch vereinbar mit der Feindseligkeit gegenüber chalkedo-
nischen Lehren, die im Text wiederholt zum Ausdruck kommt. Als gänzlich 
überholt gilt heute hingegen die Hypothese von Brinkmann 1896 [*669], der das 
Werk einem Manichäer namens Aristokritos zuschreiben wollte (ihm weisen ei-
nige Quellen ebenfalls eine ‹Theosophie› zu), was sich indes kaum mit dem christ-
lichen Charakter der im Text enthaltenen Bekräftigungen verträgt.

Erbse 1995 [*651: XXIV–XLVIII, 91–135] hat weiter eine Reihe von ‹Thesauri 
minores› aus späteren Jahrhunderten aus anderer Überlieferungstradition zusam-
mengestellt: Sie bestehen hauptsächlich aus Zitaten, die griechischen Weisen – ins-
besondere den Sieben Weisen – zugeschrieben werden, und einer ‹Symphonie›. 
Deren vollständiger Titel lautet: ‹Übereinstimmung zwischen den alten griechi-
schen Philosophen und dem heiligen, göttlich inspirierten Neuen Testament› 
(Συμφωνία ἐκ τῶν παλαιῶν φιλοσόφων τῶν Ἑλλήνων πρὸς τὴν ἁγίαν καὶ 
θεόπνευστον νέαν γραφήν); sie stammt aus dem Cod. Vat. Graec. 2200 (8./9. Jh.) 
und wurde von Pitra 1888 teilweise ediert; für diesen Text ist jetzt die wichtige Stu-
die und Ausgabe von Lilla 1998 [*663] zu vergleichen, die ebenfalls eine detail-
lierte Übersicht über viele Fragen im Zusammenhang mit der handschriftlichen 
Überlieferung der ‹Tübinger Theosophie› enthält. 

Wie populär diese Art von Schriften war, wird durch Fragmente entsprechen-
der Werke in Koptisch und Syrisch bezeugt, wie sie von van den Broek 1978 [*661] 
und Brock 1983 [*753] und 1984 [*754] publiziert worden sind; Daley edierte 1995 
[*662] ein Fragment eines anderen Werks mit dem Titel ‹Symphonie›, das im Cod. 
Marc. Ven. 573 (9./10. Jh.) überliefert ist: Das Fragment war Teil eines pro-chal-
kedonischen Florilegiums, das Passagen aus Kyrill von Alexandrien und der Bibel 
enthält. Eine kürzere Version des Werks hatte bereits Delatte 1927 [*674] auf der 
Grundlage der Handschrift Athen. BN gr. 1070 (13. Jh.) veröffentlicht.

2. INHALT

Die ‹Theosophie› und verwandte Werke lassen sich in den Kontext der Debatte 
über die Nutzlosigkeit der paganen Orakel einordnen, die für die christliche Litera-
tur am Ende des 4. Jahrhunderts charakteristisch ist, wahrscheinlich als Folge von 
Kaiser Julians Versuch, solche Prophezeihungen neu zu beleben (Batiffol 1916 [*673], 
Nock 1928 [*675], Chadwick 1984 [*683]). In der Kaiserzeit und besonders im 2. Jahr-
hundert werden Orakel häufig in Anspruch genommen, auch wenn sich Delphi als 
Hauptheiligtum des Apollon in der griechischen Welt in fortschreitendem Nieder-
gang befand, zugunsten anderer Orakelstätten in Kleinasien wie Milet, Didyma und 
Klaros (Parke 1985 [*684], Lane Fox 1986 [*685: Kap. 5], Levin 1989 [*687]).

Der Autor der ‹Theosophie› beabsichtigt zu zeigen, dass die Gottheiten des 
 Polytheismus eine gewisse – wenn auch noch nicht vollständig entwickelte – Ahnung 
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1221§ 111. Theosophien (Bibl. 1242–1245) 

der christlichen Offenbarung hatten. Sein Vorgehen ist recht originell, wenn es 
auch nicht an Vorbildern in der vorangehenden Literatur fehlt: Justin und Clemens 
greifen Verse griechischer Dichter wie Homers oder der Tragiker auf und ‘beugen’ 
sie auf den christlichen Monotheismus hin zurecht; prophetischer Charakter wird 
auch mythischen Figuren zugeschrieben (Linos, Orpheus, Musaios, Hermes Tris-
megistos, Hekate, den Sibyllen, Ostanes und Hystaspes), ganz zu schweigen von 
Platon. Versuche, die pagane Philosophie mit dem Christentum in Übereinstim-
mung zu bringen, fehlen auch bei Didymos dem Blinden und Kyrill von Alexan-
drien nicht, beides Autoren, die der Verfasser der ‹Theosophie› gekannt haben 
dürfte. Hervorzuheben ist, dass der Autor auch lateinische Autoren kennt und zi-
tiert, insbesondere Laktanz und, in einem Fall, Vergil. Von den griechischen Phi-
losophen werden explizit Heraklit, Sokrates, Platon, Porphyrios, Iamblichos, Sy-
rianos und Hermes Trismegistos erwähnt. In den koptischen Fragmenten finden 
sich einige Pythagoras zugeschriebene Texte gegen die Verehrung der Bilder, 
ebenso einige Fragmente, die Porphyrios zugewiesen werden, in denen es um die 
Niederlage der paganen Götter und die jungfräuliche Geburt von Christus geht.

Ein ursprünglicher Kern von Texten in der ‹Theosophie› scheint aus Porphy-
rios’ ‹Über die Philosophie aus Orakeln› abgeleitet zu sein. Aufgrund dieser Tat-
sache hat Beatrice 2001 [*652] eine von ihm bereits früher vertretene, von der Kri-
tik in der Folge (vgl. Goulet 2004 [*735], Riedweg 2005 [*736]) aber nicht 
einhellig akzeptierte Hypothese vorgebracht, nämlich dass die Schrift ‹Über die 
Philosophie aus Orakeln› eine starke anti-christliche Ausrichtung habe, ja mehr 
noch: dass sie mit seiner Streitschrift gegen das Christentum identisch sei, außer-
dem dass in diesem Werk die Prophezeihungen der Orakel die Funktion einer 
Vorbereitung für die neuplatonische Philosophie gehabt hätten. Nach Beatrice 
sollte die ‹Theosophie› Porphyrios mit denselben Argumenten bekämpfen, indem 
die Orakel vorgestellt und im christlichen Sinn kommentiert werden.

Unabhängig von der Porphyrios-Frage lässt sich auf jeden Fall sagen, dass der 
Autor der ‹Theosophie› offenkundig von missionarischen Absichten geleitet 
war, wobei der unterschiedliche Charakter zu berücksichtigen ist, den die Apo-
logetik ab dem 4. Jahrhundert, d. h. seit der vollen und endgültigen Legitimation 
des Christentums, angenommen hatte. Es fehlt auch die apokalyptische Pers-
pektive nicht, die weiten Teilen der Literatur der Kaiserzeit eigen ist. Sie verbin-
det sich mit millenaristischen Erwartungen, die durch das Insistieren auf das be-
vorstehende Ende der Welt zum Ausdruck kommen und von Aufrufen zur 
Konversion begleitet werden. Die Idee, dass die Konzepte der Trinität und der 
Inkarnation unbewusst bereits in der heidnischen Welt vorhanden waren, diente 
wohl als Mittel zur Erleichterung der Konversion jener, die sich noch zur poly-
theistischen Religion bekannten (wenngleich diese am Ende des 5. Jahrhunderts 
zahlenmäßig in der Minderheit gewesen sein dürften). Es ist außerdem möglich, 
dass derartige Texte zusammengestellt wurden, um zu bewahren, was die pa-
gane Kultur an besonders Erhabenem hervorgebracht hatte; dass es also neben 
dem apologetischen auch ein kulturelles Ziel gab, nämlich anzuerkennen, dass 
auch die paganen Werke es verdienten, gekannt und an die Nachwelt weiterge-
geben zu werden.
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IX. Hermetische und Orphische Literatur, ‹Chaldäische Orakel›, Theosophien1222

Einige Passagen zeigen Mose, Hermes Trismegistos und Apollonios von Tyana 
nebeneinander als Vorläufer des Christentums (Busine 2002 [*732]). Mose be-
kommt in dieser Reihe außerdem die Bedeutung eines großen Weisen. Von be-
sonderem Interesse sind jene Orakel, in denen pagane Konzepte für das Christen-
tum ‘adaptiert’ werden (z. B. ὁμοούσιος [«wesensgleich»] in § 49 Erbse = 1,45 
Bea trice; die jungfräuliche Geburt des Logos § 46 Erbse = 1,42 Beatrice). Auf 
einer anderen Linie bewegen sich Orakel wie § 16 Erbse = 1,5 Beatrice, in dem 
sich Apollon beklagt, dass er von Christus besiegt worden ist; oder Thes. Min. ω 
9, p. 100 Erbse = 1,54 Beatrice, wo das Orakel prophezeiht, dass der Parthenon-
Tempel eine Kirche für die Jungfrau Maria werden sollte (Mango 1995 [*724], 
Agosti 2008 [*737]). In diesen Orakeln scheint das literarische Motiv wiederauf-
genommen, dass die heidnischen Propheten den künftigen Triumph des Christen-
tums – und damit auch den Untergang der Götter, die oft in euhemeristischer 
Weise auf heroisierte Menschen oder Dämonen zurückgeführt werden – voraus-
gesehen hätten (für einen ähnlichen Fall vgl. Guida 1998 [*691] über das soge-
nannte «letzte Orakel Julians»). Es gibt auch Texte, die Rätsel zum Namen Chris-
tus vorstellen (§ 81 Erbse = 3,15 Beatrice = Orac. Sib. 1,137–146).

Auf stilistischer Ebene spiegelt sich der Orakelcharakter in der hymnographi-
schen Form und der Wahl bestimmter Ausdrücke wider. Die in die Sammlung 
eingegangenen Texte zeigen Einflüsse der traditionellen Religion, aber auch von 
Mysterienkulten und philosophischen Strömungen, wie den ‹Chaldäischen Ora-
keln› oder dem Hermetismus, der ägyptischen Religion, dem Neuplatonismus 
und sogar para-wissenschaftlicher Lehren wie der Alchemie. Die Texte der 
‹Theosophie› lassen eine (mehr oder weniger bewusste) Tendenz zu Formen des 
Henotheismus erkennen (die allerdings nicht den exklusiven Charakter des heb-
räisch-christlichen Monotheismus aufweisen) sowie zu religiösen Formen mehr 
intimer und persön licher Natur, die den individuellen Kontakt mit der Gottheit 
betonen. Die wichtigste Stelle in dieser Hinsicht ist § 13 Erbse = 1,2 Beatrice, ein 
Orakel, das auf die Frage «Wer ist Gott?» antwortet. Ein Teil des Textes, der ein 
Orakel für den Gott Aion zu sein scheint, stimmt abgesehen von wenigen Vari-
anten mit der Inschrift auf einem Stein über dem Tor der Stadt Oinoanda (Klein-
asien) und mit ähnlichen Texten überein, die von Didymos und Laktanz zitiert 
werden (Robert 1968 [*706] und 1971 [*707], Guarducci 1972 [*709], Gallavotti 
1977 [*711], Hall 1978 [*712], Sardella 1985 [*716], Pricoco 1987 [*717], Livrea 
1998 [*728], Suárez de la Torre 2010 [*739]). 

Folgende religionsphilosophische Vorstellungen kommen darin zum Ausdruck: 
die Idee, dass Gott ungeschaffen und gleichzeitig selbsterschaffen ist; dass sein 
Atem von feuerartiger Natur ist; dass die Engel Vermittler oder Boten sind. In der 
Sammlung gibt es weiter zahlreiche Hinweise auf die apophatische Theologie. 
Unter diesen besonders wichtig ist § 65 Erbse, in dem Porphyrios wörtlich zitiert 
und ihm die Idee zugeschrieben wird, dass «die Kenntnis über die erste Ursache 
in Unkenntnis bestehe» (ἀλλ’ ἔστιν αὐτοῦ [sc. τοῦ πρώτου αἰτίου] γνῶσις ἡ 
ἀγνωσία). Saffrey 1988 [*718] hat darin einige Anklänge an den anonymen 
 ‹Parmenides›-Kommentar hervorgehoben, der manchmal Porphyrios zugeschrie-
ben wird (col. IX und X).
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1223§ 111. Theosophien (Bibl. 1242–1245) 

3. NACHWIRKUNG

Der Gedanke, dass die pagane Religion in gewisser Weise die Ausbreitung des 
Christentums vorweggenommen und ihr den Weg bereitet habe, stellt einen Ver-
such dar, die beiden Kulturen zu verbinden. Dieselbe Haltung der grundsätzlichen 
Übereinstimmung begegnet dann auch bei Iohannes Malalas und in vielen hagio-
graphischen Werken des 8. Jahrhunderts, außerdem in gewissen orientalischen 
Traditionen. Unter den syrischen Autoren zitieren Dionysios bar Salibi (gest. 1171) 
und vor allem Barhebraeus (gest. 1286) Auszüge aus den Orakeln. Der Sibyllen-
Katalog aus dem Eingangsteil der ‹Sibyllen-Theosophie› wird in den Scholien zu 
Plat. Phdr. 244b, in der ‹Suda› (IV,361 Adler s. v. Σίβυλλα Χαλδαία) und in den 
Anecdota Parisiensia (1,332 Cramer) zitiert. Wohlbekannt ist, dass der Begriff 
‘Theosophie’ in der Renaissance in der Bedeutung «Offenbarung» weit verbrei-
tet war. Zu einem terminus technicus wurde er vor allem am Ende des 19. Jahr-
hunderts in esoterischen Kreisen, deren Ziel es war, dem Erscheinen einer «alten 
und universalen Weisheit» zum Durchbruch zu verhelfen. In der Renaissance ist 
das bereits erwähnte Werk des Augustinus Steuchus ebenfalls von der Absicht in-
spiriert, in der paganen Weisheit Elemente zu finden, die das Christentum vor-
wegnehmen. Ähnlich lässt sich ein anderer Kardinal der römischen Kirche teil-
weise als esoterischer Christ betrachten, Johann Baptist Pitra, dem wir außerdem 
die Publikation einiger der Orakeltexte verdanken. Einige von Steuchus zitierte 
Orakel aus der ‹Theosophie› werden in dem fantastischen Roman ‹Le Comte de 
Gabalis ou Entretiens sur les sciences secrètes› (1670) von Henri Montfaucon de 
Villars wieder aufgenommen. Durch dieses Werk genossen sie eine gewisse Re-
sonanz im Umkreis der magischen und esoterischen Literatur des 18. und 19. Jahr-
hunderts und in späteren Erzählungen (vgl. Tommasi 2016 [*760]). Vergleichbare 
Vorstellungen sind in der deutschen Philosophie und Literatur vom 16. bis zum 
19. Jahrhundert (Böhme, Schiller, Novalis) festgestellt worden, d. h. noch vor der 
Wiederentdeckung der ‘Theosophie’ und der Gründung der theosophischen Ge-
sellschaft am Ende des 19. Jahrhunderts (vgl. Caiola 2006 [*757]). Weiter bezeich-
nete Antonio Rosmini (1797–1855) die Summe seiner Spekulationen als ‘Theoso-
phie’. Eine größere Verbreitung erfuhren die Sprüche der Sieben Weisen mit der 
wichtigen Wiederaufnahme im ‹Handbuch der Ikonographie› des neugriechischen 
Theoretikers Dionysios von Phourna (18. Jh.).

Aus dem Italienischen übersetzt von Regina Füchslin.
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